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Mehr Photovoltaik-Anlagen durch weniger Beschränkungen 

Immer mehr Privathaushalte möchten die Sonnenenergie 
zur Stromerzeugung nutzen. Ein Blick in den Bebauungs-
plan zeigt, unter welchen Voraussetzungen die Aufbringung 
einer Photovoltaikanlage auf dem Dach möglich ist. „In vie-
len BPlänen im Landkreis Leer sind Einschränkungen für 
PV-Anlagen vorhanden. Zum Beispiel, dass höchstens ein 
gewisser Prozentsatz der Dachfl äche belegt oder nur eine 
Himmelsrichtung genutzt werden darf“, erklärt Dieter Bau-
mann, stellvertretender Vorsitzender der CDU-Kreistagsfrak-
tion. Wegen der Wichtigkeit des Ausbaus alternativer Ener-
gien hat die CDU eine Befreiung von den Einschränkungen 
der Bebauungspläne beantragt. Grundlage dafür ist auch die 

Neuregelung von § 2 EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), 
wonach die Einrichtung von PV-Anlagen im übertragenen 
öff entlichen Interesse liegt und der öff entlichen Sicherheit 
dient. „Der Landkreis möchte keine pauschale Befreiung 
aussprechen. In Zusammenarbeit und im Austausch mit 
den einzelnen Gemeinden gibt es aber durchaus Möglich-
keiten. Landrat Groote wird sich jetzt mit den Bürgermeis-
tern zusammensetzen und nach Lösungen suchen“, so der 
CDU-Politiker. Weil viele Interessenten auf eine verbesser-
te Möglichkeit der Nutzung von Solarenergie hoff en, mahnt 
Baumann eine rasche Lösung an. 

Landkreis Leer stellt sich bei Kurbelfähre quer

Das lange Warten auf eine Kurbelfähre am Fehntjer Tief zwi-
schen Tergast und Ihlow  nimmt kein Ende. Nachdem zuletzt 
unter Einbindung des Landesbetriebes für Wasserbau, Küsten- 
und Naturschutz (NLWKN) mit der konkreten Planung begon-
nen wurde, gab es jetzt einen Dämpfer. Der Landkreis Leer teilte 
mit, dass die geplante Kurbelfähre nicht genehmigungsfähig sei. 
„Vor 24 Jahren habe ich bereits anlässlich meines Geburtstages 
Spenden für eine Kurbelfähre gesammelt. Niemand hätte da-
mals ahnen können, dass nach einem Vierteljahrhundert noch 
immer keine Überquerung zwischen den beiden Gemeinden vor-

handen ist“, sagt Dieter Baumann. Die Spenden waren damals 
für den Grundstückskauf vorgesehen. Gänzlich abgeschrieben 
habe der CDU-Fraktionsvorsitzende das Projekt dennoch nicht. 
„Es wurde eine andere Lösung gefunden. Der Landkreis Aurich, 
in dem die Gemeinde Ihlow liegt, ist jetzt für die Genehmigung 
zuständig und hat die Federführung übernommen“, sagt Bau-
mann. Er hoff e jetzt auf eine unkomplizierte Zusammenarbeit 
und positive Ergebnisse.

Armleuchteralge trübt Freizeitspaß am Badesee in Neermoor

Im Wasser des Hermann-Martens-Badesee in Neermoor ist 
die sogenannte Armleuchteralge festgestellt worden. Die Cha-
ra connivens steht auf der Roten Liste der vom Aussterben be-
drohten Arten. Laut Mitteilung des Landkreises Leer kommt die-
se Alge in Niedersachsen nur im Gewässer in Neermoor vor. 
„Und beeinträchtigt auch die weitere Freizeitentwicklung des 
Badesees. Es wird befürchtet, dass eine Steigerung der Frei-
zeitmöglichkeiten und der Attraktivität den Arten- und Biotopen-
schutz gefährdet“, berichtet Dieter Baumann. Für die ehemalige 
Kiesgrube waren bei Einrichtung des Badesees zwei Bereiche 
ausgewiesen worden: eine Badestelle im nördlichen Teil sowie 

der Bereich des Naturschutzes. „Mehr Besucher können den 
Lebensraum der Armleuchteralge beeinträchtigen. So dürfen 
zum Beispiel keine Spielgeräte aufgestellt werden. Diese könn-
ten gemäß Landkreis zu einer ganzjährlichen Nutzung des Sees 
führen und nicht mehr vor allem an warmen Tagen, wie es jetzt 
der Fall ist“, sagt der CDU-Fraktionsvorsitzende. Kurzzeitig sei 
sogar von einer Schließung der Badestelle die Rede gewesen, 
doch dies habe sich als Fehlinformation herausgestellt. Bau-
mann fordert die Untere Naturschutzbehörde auf, die Pläne der 
Gemeinde für eine Steigerung der Attraktivität der Badestelle 
konstruktiv zu begleiten.

CDU-Fraktion beantragt Erstellung eines Instagram-Auftritts der Gemeinde 

Seit dem 3. Januar 2023 ist die Gemeinde Moormerland mit 
einer eigenen Seite (gemeindeverwaltungmoormerland) auf 
Facebook vertreten. Hier wird über aktuelle Themen, Veranstal-
tungen oder Stellenangebote informiert. „Wir freuen uns, dass 
die Gemeinde ihre Präsenz erhöht hat. Es ist wichtig, dass die 
Bürgerinnen und Bürger auch in den sozialen Medien mit In-
formationen versorgt werden“, sagt CDU-Ratsmitglied Malte Ja-
cobi. Man könne allerdings die Reichweite vergrößern, in dem 
auch Instagram genutzt werde. „Aktuelle Zahlen der Statista 

GmbH zeigen, dass lediglich 39 Prozent der 16- bis 19-jährigen 
regelmäßigen Internetnutzer auf Facebook vertreten sind. Bei 
Instagram sind es in dieser Zielgruppe 68 Prozent“, so Jacobi. 
Um mehr junge Moormerländer zu erreichen, wurde jetzt auf An-
trag der CDU-Fraktion die Erstellung eines Instagram-Auftritts 
der Gemeinde beschlossen. „Die Verwaltung hat auch schnell 
reagiert und seit dem 10. Februar einen eigenen Instagram-Ac-
count“, berichtet Jacobi.
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SPD-Ortsverein Warsingsfehn: Informationen aus dem Rathaus und dem Landtag beim 
Sniertje-Essen

Auch in diesem Jahr sollte die Geselligkeit im SPD-Ortsver-
ein Warsingsfehn nicht zu kurz kommen. Deshalb wurden 
die Mitglieder im März zu einem gemeinsamen Sniertjees-
sen eingeladen. Dazu waren auch unser neuer Landtags-
abgeordneter Nico Bloem und unser Bürgermeister Hendrik 
Schulz eingeladen worden. Bevor das Essen auf den Tisch 
kam, berichteten die beiden Gäste aus dem Niedersächsi-
schen Landtag und aus dem Moormerländer Rathaus.

Bürgermeister Hendrik Schulz konnte aktuell berichten, 
dass für die Ortschaft Warsingsfehn ein städtebauliches 
Konzept angestrebt wird. Mit diesem Konzept könnte un-
sere Ortschaft, das wegen der Größe für die Dorferneue-
rungsprogramme nicht in Frage kommt, bedeutende Ent-
wicklungen in vielen Bereichen angestoßen werden. Für die 
Projekte, die dann verwirklicht werden können, wird im Rat-
haus jetzt ein „Kümmerer“ beschäftigt, der die besondere 
Aufgabe hat, sich um Fördermittel zu kümmern, die für viele 
Maßnahmen aus unterschiedlichen Programmen beantragt 
werden können. Weiter wies der Bürgermeister darauf hin, 
dass mit der Deutschen Glasfaser Holding GmbH ein Glas-
faser-Ausbau in den Ortschaften Neermoor, Veenhusen, 
Warsingsfehn und Jheringsfehn vorgesehen sei. Voraus-
setzung ist aber, dass bei einer vorangehenden Befragung 

30% der Anwohner Interesse bekunden. Angesprochen 
wurde Hendrik Schulz auf den Fortgang der Reparatur der 
Brücke über den Randkanal im Zentrum. Er zeigte sich op-
timistisch, dass die Brücke Anfang April wieder für den Ver-
kehr freigegeben werden kann.

Unser Landtagsabgeordne-
ter Nico Bloem konnte über 
seine ersten 100 Tage im 
Niedersächsischen Land-
tag berichten. Er ist dort 
Mitglied im Ausschuss für 
Umwelt, Energie und Kli-
maschutz und Vorsitzen-
der des Unterausschus-
ses Häfen und Schiff fahrt. 
Weiter ist Nico Bloem stell-
vertretendes Mitglied im 
Wirtschaftsausschuss. Die 
Themen, die in diesen Aus-
schüssen behandelt wer-
den, sind gerade für unsere 
Region von besonderer Be-
deutung. Deshalb ist er froh, hier etwas für die Wählerinnen 
und Wähler in seinem Wahlkreis bewegen zu können. Im 
Landtag und in der SPD-Fraktion ist er als Neuling gut auf-
genommen worden und fi ndet mit seinen Anliegen auch in 
den verschiedenen Ministerien ganz überwiegend ein off e-
nes Ohr.

Nach den interessanten Berichten unserer Gäste, die auch 
Anregungen aus der Versammlung mitnahmen, stand dann 
die Geselligkeit mit einem leckeren Sniertjeessen, traditio-
nell mit Kartoff eln, Rotkohl, Kürbis und Pfl aumen, auf dem 
Programm. Nachdem es allen gut geschmeckt hatte, wurde 
noch über die Arbeit unseres Ortsvereins gesprochen.

Fotos: Klaus Bostelmann

Mitglieder des SPD-Ortsvereins versammlen  
sich zum Sniertjeessen.

Unsere Gäste Nico Bloem und Hendrik Schulz

Jetzt ist es angerichtet
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Bundesregierung drückt sich vor Verantwortung für Chlor-Belastung des Wattenmeers 

Das „Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Si-
cherheit und Verbraucherschutz“ lässt in ihrer aktuellen Antwort 
auf eine Anfrage der Vorsitzenden der Fraktion DIE LINKE im 
Bundestag Amira Mohamed Ali deutlich erkennen, dass sich 
die Bundesregierung um die eigene Verantwortung für die Be-
lastung durch Chlor durch den Betrieb des vom Bund gechar-
terten LNG-Terminal-Schiff s Höegh Esperanza drückt und die 
Verantwortung an das Land Niedersachsen delegiert – und das 
im ausdrücklichen Wissen, dass der Betrieb des Schiff s durch 
australische Behörden abgelehnt worden war, da die Chlor-Ein-
leitung als zu hoch angesehen wurde.
Dazu sagt Franziska Junker, Mitglied im geschäftsführenden 
Landesvorstand der Partei DIE LINKE Niedersachsen: „Der 
Bund betreibt das LNG-Terminal-Schiff  und trägt die Verantwor-
tung dafür. Die Regierung kann sich nicht allein damit rausre-
den, dass sich das Schiff  in niedersächsischen Gewässern und 
somit in der Zuständigkeit der Landesbehörden befi ndet. Es ist 
verantwortungslos, sich im Wissen um die Chlorbelastung des 
einmaligen Naturraums Wattenmeer hinter solchen Formalia zu 

verstecken. Ich erwarte grade von dem grün-geführten Umwelt-
ministerium mehr Problembewusstsein und ein Ende der Chlor-
einleitung in unser Wattenmeer!“
Die Antwort der Bundesregierung und die Anfrage der nieder-
sächsischen Bundestagsabgeordneten Amira Mohamed Ali 
(DIE LINKE) fi nden Sie hier (https://www.dielinke-leer.de/Down-
load).

„Für soziale Gerechtigkeit!“ 

Mitte März hat DIE LINKE Niedersachsen auf einem Landespar-
teitag in Hannover ihren Landesvorstand neu gewählt. Die Ha-
fenarbeiterin und Gewerkschafterin Franziska Junker aus Leer 
wurden zu einer der beiden Vorsitzenden gewählt. Gemeinsam 
mit ihr wird der Sozialarbeiter und Leiter einer Obdachlosenein-
richtung Thorben Peters aus Lüneburg künftig den Landesver-
band führen. 
In ihrer Bewerbungsrede sagte Junker unter anderem: „Ich 
kämpfe für soziale Gerechtigkeit! Um das umzusetzen, brau-
chen wir eine starke LINKE!“ Sie wolle den Menschen eine 
Stimme geben, „die von Sozialleistungen, niedrigen Löhnen und 
mageren Renten leben müssen“. Und Peters kritisierte in sei-
ner Bewerbungsrede vor den etwa 160 Delegierten die Arbeit 
der Bundesregierung: „Warum gibt es kein Sondervermögen für 
Kitas und Schulen, aber Milliarden für Aufrüstung?“ Er kündigte 
eine klare „friedens- und sozialpolitische Opposition“ in Nieder-
sachsen an. 
Klar stellte sich DIE LINKE auch hinter die Streiks im öff entlichen 
Dienst. „Solidarität mit den Streikenden“, das stand auf einem 
meterlangen Transparent, das auf der Bühne der Versammlung 
in Hannover gemeinsam von allen Vertreter*innen der Partei ge-
halten wurde. Seit Wochen kämpfen Beschäftigte in den Kran-
kenhäusern, bei der Müllabfuhr, in den Verwaltungen, bei den 
Feuerehren und in Kindergärten für mehr Geld und einen neuen 
Tarif-Abschluss. Für die Linkspartei ist klar: Zu Recht fordern 
die Beschäftigten einen Ausgleich für die Infl ation. 10,5 Prozent 
mehr Lohn und mindestens 500 Euro, das muss drin sein, damit 
die Kosten von steigenden Preisen und Infl ation nicht auf ihrem 
Rücken landen. Im Gegensatz zu den Gewinnen, welche die 

Reichen in der Krise machen, verbessert die Arbeit im öff ent-
lichen Dienst unser aller Leben. Und die Partei weist in ihrem 
Beschluss darauf hin, dass das alles bezahlbar wäre: „Ausrei-
chend Personal in Kitas, Schulen und Krankenhäusern und ein 
gut ausgebauter öff entlicher Nahverkehr sind bezahlbar, wenn 
die Bundesregierung und die Länder es wollen. Denn die Pro-
fi te der Konzerne sind in der Krise durch die Decke gegangen. 
In Deutschland leben 1,6 Millionen Millionär*innen. Doppelt so 
viele wie 2008. Die Bundesregierung muss Gewinne und riesi-
ge Vermögen endlich gerecht besteuern. Dann könnten endlich 
auch die chronisch unterfi nanzierten Kommunen angemessen 
unterstützt werden.“ Daher fordert DIE LINKE eine Übergewinn-
steuer auf alle Extragewinne in der Krise, eine Vermögensteuer 
auf Millionenvermögen und eine gerechte Erbschaftssteuer. 
Bundesregierung und Kommunen müssen die Forderungen der 
Gewerkschaft ver.di und der Beschäftigten übernehmen, meint 
die Linkspartei. 
Mit dem Motto des Parteitags „Sozialistisch – europäisch – fried-
lich“ wollte die Partei auch bereits jetzt darauf hinweisen, dass 
in gut einem Jahr das Europaparlament neu gewählt wird. In ei-
nem einstimmig angenommenen Leitantrag wurden daher erste 
Konsequenzen aus den vergangenen Wahlen gezogen und die 
innerparteiliche Diskussion über die Ausrichtung des kommen-
den Wahlkampfs begonnen: Die Partei stehe in Opposition zum 
gegenwärtigen Kurs der Politik der EU und werde „Alternativen 
für ein am Frieden orientiertes, soziales, umweltschützendes 
und demokratisches Europa“ in den Mittelpunkt rücken. 

I
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IGS Moormerland zu Besuch im Fachbereich Geowis-
senschaften an der Universität Bremen

26 Schüler:innen aus dem 11. und 12. Jahrgang haben 
am 02.02.2023 den Fachbereich Geowissenschaften an 
der Universität Bremen besucht. Hier erhielten wir interes-
sante Eindrücke und aufschlussreiche Informationen über 
den Bereich der Geowissenschaften und ihrer Relevanz 
in unserer Welt. Frau Dr. Wolf-Brozio nahm uns in der Mit-
tagszeit herzlich in Empfang und führte uns in einen Hör-
saal der Uni. Dort informierte sie uns zunächst über den 
Bachelor- und Masterstudiengang der Geowissenschaften 
an der Uni Bremen. Besonders interessant war, dass der 
Fachbereich Geowissenschaften auf Platz 1 in Deutschland 
und auf Platz 28 im internationalen Rang steht. So zieht 
dieser Fachbereich auch Studenten vieler Länder an. Eine 
gemeinsame Lern- und Arbeitssprache ist Englisch und 
diese wird in den Vorlesungen im Masterstudiengang der 
Geowissenschaften grundlegend verwendet. Ängste hin-
sichtlich fehlender Kenntnisse der geografi schen Fachspra-
che in Englisch muss niemand haben, da diese bereits im 
Bachelorstudium eingeführt und gefestigt werden.

Auch sehr interessant war es, dass es auch für Studier-
willige mit der Fachhochschulreife möglich ist, sich für den 
Studiengang Geowissenschaften an der Uni Bremen zu be-
werben und einen Platz zu erlangen.

Von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr haben wir anschließend von 
Herr Dr. Bickert einen Vortrag über die Veränderung der 
Küstenlinie an der Nordsee und den Meeresspiegelanstieg 

erhalten. Dort haben wir 
erfahren, dass die Uni-
versität auf einer wissen-
schaftlichen Expedition 
im letzten Jahr feststellte, 
dass die Westantarktis zu 
schmelzen droht, da das 
Meerwasser sich unter 
das Eis bahnt und das 
Eis auftaut. Abschließend 
wurde über den Klima-
wandel diskutiert und 
man konnte in dieser off e-
nen Gesprächsrunde die 
wissenschaftliche Erfah-
rung und das persönliche 
Engagement von Herrn 

Dr. Bickert spüren. 
Die Atmosphäre 
einer Vorlesung war 
für viele eine sehr 
schöne Erfahrung.

In der darauff ol-
genden Stunde hat 
Frau Dr. Pätzold uns 
durch das MARUM 
der Universität ge-
führt, welches das 
Zentrum für Marine 
Umweltwissenschaf-
ten darstellt. Hier 
treff en sich alljähr-
lich internationale 
Geowissenschaf t-
ler und Forscher, um ihre Untersuchungen an den Tief-
see-Meeresboden-Kernbohrungen vorzunehmen. Wir durf-
ten IODP-Bohrkernlager besichtigen, in dem hunderte von 
Meeresbodenproben bei vier Grad Celsius gelagert und zur 
Forschungszwecken verwendet werden. Darüber hinaus 
konnten wir im Labor einen Meeresboden-Bohrkern aus 
der Nähe anschauen. Frau Dr. Pätzold hat uns anhand der 
unterschiedlichen Färbungen und Korngrößen die Zugehö-
rigkeit dieser Meeresbodenschichten zu den entsprechen-
den Erdzeitaltern erklären können.

Zum Schluss unseres Besuchs hat uns Herr Dr. Klügel 
einen Vortrag über den Vulkanismus in der Eifel gehalten. 
Der Eifelvulkanismus ist nicht erloschen. Wir konnten neue 
Zusammenhänge und Fakten über das Leben mit Vulkanen 
lernen und haben die Möglichkeit bekommen, Vulkangestei-
ne in die Hand zu nehmen und zu betrachten.

Insgesamt war der Tag sehr informativ und wurde von den 
Lehrenden sehr spannend gestaltet, wodurch viele von uns 
einen sehr positiven Einblick in den Bereich der Geowis-
senschaften erhielten. Wir bedanken uns abschließend bei 
Frau Theobald für die Organisation und bei Frau Dr. Wolf 
Brozio für die Einladung und Organisation.

Autorin: Melina Heits Klasse 11cIm IODP-Bohrkernlager MARUM 
der Universität Bremen

Labor mit Erdbohrkern, MARUM Bre-
men
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Yoga Integral / Yoga des Herzens 
Kursnr.: 2317381622
Sie wünschen sich Stärke und friedvolle Gelassenheit; 
möchten die Verbindung zwischen Körper und Geist ken-
nenlernen und dadurch mehr Energie erhalten?
In diesem Kurs erhalten Sie Anregungen, die Ihr gesamtes 
System verändern werden: Beweglichkeit für Körper und 
Geist durch altes Wissen und Körperübungen (Asanas), 
innere Ruhe und Zufriedenheit durch Meditation und Ent-
spannungstechniken, Energie durch Pranayamaübungen, 
Atemschulung und bewusste Aufrichtung der Wirbelsäule.
Die Übungen (Asanas) werden in Varianten aus dem Son-
nengruß fl iessend aneinandergereit.
Jeder Teilnehmer führt im Rahmen seiner Möglichkeiten, 
verschiedene Varianten der Übungen aus.
Balance, Ruhe, aber auch Kraft und Dynamik können die 
Teilnehmer in den sogenannten Flow führen; das Gleich-
gewicht, in dem ich weder unter- noch überfordert bin.
Jeder Yogaeinheit geht eine Einstiegsmeditation voraus, 
den Abschluss bildet eine Entspannungssequenz.
Vorkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich; Neugier 
und Freude an der Bewegung auf jeden Fall!
Beginn: Di. 11.04.2023 09:30 - 11:00 Uhr
Dauer: 6 Termin(e) Gebühr: 41,40 € (inkl. MwSt.)
Kursort: Nortmoor, Dörfergemeinschaftshaus, Hasselter 
Heuweg 11
Mitzubringen / Materialien: Mitzubringen ist Wasser zum 
Trinken, bequeme Kleidung für das Training u. wärmende 
Kleidung für die Abschlussentspannung, ideal sind eine 
Decke, Kissen u. warme Socken.
Anmeldungen online unter www.vhs-leer.de oder info@
vhs-leer.de 

Ich baue mir eine Eule 
Kursnr.: 2317333610 
An diesem Nachmittag gestalten wir uns große oder klei-
ne Eulen aus Ytong-Steinen. Ytong-Steine gibt es in je-
dem Baumarkt, sind leicht zu bearbeiten und sehr wet-
terfest. Schon nach kurzer Zeit hat jede*r Teilnehmer*in 
ein Kunsthandwerk erstellt. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich.

Gerne können auch andere Projekte ausgearbeitet wer-
den, wie Katzen, Hunde usw. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Da der Zeitaufwand höher ist, würden 
dafür jedoch zwei Tage in Anspruch genommen werden.
Sie haben bereits eine Eule gebaut und interessieren 
sich für ein weiteres, größeres Bauprojekt? Dann kön-
nen Sie sich gerne für den weiteren Termin am Samstag, 
06.05.2023 anmelden.
Beginn: Sa. 29.04.2023 14:00 - 18:00 Uhr
Dauer: 1 Termin(e) Gebühr: 18,50 € (inkl. MwSt.)
Kursort: Nortmoor, Werkraum der Grundschule, Dorfstra-
ße 54, 26845 Nortmoor
Mitzubringen / Materialien: Mitzubringen sind Ytong-Stei-
ne (je nach gewünschter Eulen-Größe), falls vorhanden 
folgende Werkzeuge: Säge, Feilen, Raspel, Beitel sowie 
Schmirgelpapier und Müllsack. Nähere Informationen bei 
der Kursleiterin: Hannelore Zanter (04950/987979)
Anmeldungen online unter www.vhs-leer.de oder info@
vhs-leer.de 

Malen (einfach so) 
Kursnr.: 2317333620 
Wir sind ohne Ziel und ohne den Blick auf ein „fertiges und 
gutes“ Ergebnis unterwegs.
Von den Farben, den Materialien, Werkzeugen und viel-
leicht auch vom Ateliergarten lassen wir uns inspirieren. 
Ein guter Tag mit viel Kreativität durch Miteinander steht 
im Vordergrund.
Beginn: Sa. 06.05.2023 10:00 - 17:00 Uhr
Dauer: 1 Termin(e) Gebühr: 35,00 € + 
 Materialkosten von 15,00 Euro (inkl. MwSt.)
Kursort: Nortmoor, Atelier BlickWinkel am Wald, Birken-
str. 9
Mitzubringen / Materialien: Bitte Hausschu-
he und Kleidung mitbringen, die Farbe ver-
trägt. Anmeldungen online unter www.vhs-
leer.de oder info@vhs-leer.de 

VHS-Kurse
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Hallo, mein Name ist Daniel Gaas. Seit einigen Monaten 
unterstütze ich Herrn Bohlsen in seiner ERGO-General-
agentur nun schon als Juniorpartner. Ich bin 21 Jahre alt 
und wohne in Moormerland. In den letzten Wochen habe 
ich mich kontinuierlich weitergebildet und bin seit Mitte 
März diesen Jahres staatlich geprüfter Fachmann für Ver-
sicherungsvermittlung IHK.

Ich bin damit neben Herrn Bohlsen auch Ihr Ansprech-
partner rund um alle Fragen zum Thema Versicherungen. 
Genau wie Herr Bohlsen habe ich eine ganz klare Priori-

tät: Sie im Mittelpunkt meiner Beratungen zu sehen. Ihre 
Bedürfnisse und Belange stehen auch für mich an erster 
Stelle. Egal, ob Sie sich erstmal nur informieren wollen 
oder ein konkretes Anliegen haben: Ich bin gerne für Sie 
da! Gemeinsam fi nden wir heraus, was Ihnen wichtig ist. 
Welche persönlichen Ziele haben Sie? Was wünschen 
Sie sich für Ihre Zukunft? Nachdem wir Ihre aktuelle Si-
tuation besprochen haben, mache ich Ihnen individuelle 
Vorschläge für eine Absicherung, die zu Ihren Bedürfnis-
sen passt.

Ich würde mich freuen, Wenn Sie auch mir Ihr Vertrauen 
schenken würden. Ich bin telefonisch unter der Rufnum-
mer 0491-4542874, mobil unter 0177-7485862 oder per 
Mail unter Daniel.Gaas@ergo.de für Sie erreichbar.

Ich freue mich darauf, Sie bald persönlich kennenlernen 
zu dürfen.

Ihr Daniel Gaas

Daniel Gaas

Gaas geben mit der Ergo-Versicherung Bohlsen
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Löschkids und Kitzrettung Holtland bauen Nistkästen
Am 18.03.2023 fand ein besonderer Tag für die Kitzrettung 
Holtland e.V. und die Löschkids der Holtlander Feuerwehr 
statt. Gemeinsam wurden im Feuerwehrhaus Nistkästen 
gebaut und schließlich aufgehängt.

Die Kitzretter stellten dabei das Material zur Verfügung 
und bereiteten zuvor die Bausätze vor, die dann am 
Samstag bei wunderbarem Wetter von den Kindern fer-
tiggestellt werden konnten. Mit Rat, Tat und Freude zur 
Seite standen ihnen dabei viele Mitglieder der Kitzrettung, 
ein Team der Holtlander Feuerwehr sowie viele Eltern. 
Selbstverständlich musste auch das leibliche Wohl nicht 
leiden, zur Stärkung gab es leckere Kuchen und Geträn-
ke.

Am Vormittag wurde fl eißig gehämmert, gebohrt, ge-
schraubt und 29 Nistkästen für Meisen fertiggestellt. Ein 

besonderes Highlight für die Nachwuchseinsatzkräfte war 
das Flambieren des Holzes zur Konservierung der Ober-
fl äche.

Im Anschluss wurde der neue Wohnraum für die 
fl iegenden Freunde aufgehängt. Dazu trennte 
sich die Gruppe in zwei Teams. Während die Be-
reiche rund um die Grundschule und den Holt-
lander Dorfplatz zu Fuß begangen wurden, kam 
für eine zweite Gruppe sogar das Mannschafts-
transportfahrzeug (MTF) für den Weg zum Klos-
terheuweg zum Einsatz.

Bereits nach kurzer Zeit zeigte sich der Erfolg 
der Aktion: Beim Aufräumen konnte eine Kohl-
meise bei der Wohnungsbesichtigung beobach-
tet werden. Mit dieser Aktion legen die beiden 
Gruppen bereits den Grundstein für das nächs-
te Jahr, wenn die frischen Kästen für den dann 
kommenden Sommer gereinigt werden.
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